
Termin und Ort

Dienstag, 6. November 2012

Mövenpick Hotel, Kardinal-v.-Galen-Ring 65, D-48149 Münster

Tel. 0251 8902-0, Fax 0251 8902-616

E-Mail   hotel.muenster@moevenpick.com

Anmeldung

Bis zum 31. Oktober 2012. Bitte verwenden Sie das beiliegende

Anmeldeformular, ggf. in Kopie, oder nutzen Sie die Möglichkeit

zur Online-Anmeldung.

per Telefon: 0251 83-22893

per Telefax: 0251 83-22804

per E-Mail: wohnungsgenossenschaft@ifg-muenster.de

per Internet: www.ifg-muenster.de/perspektiven

per Brief: Institut für Genossenschaftswesen

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Teilnahmebedingungen

Der Teilnahmebetrag beläuft sich auf 85,- € p. P. und ermäßigt

sich auf 70,- € p. P. für Mitglieder der FfG Forschungsgesellschaft

für Genossenschaftswesen Münster. Enthalten sind alle Getränke

und Mahlzeiten während der Veranstaltung sowie Tagungs unter -

lagen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine

Bestätigung und die Rechnung. Einen Anfahrtshinweis finden Sie

auf der Internetseite des IfG Münster. Eine Annullierung der An -

meldung ist bis zum 29. Oktober 2012 kostenlos möglich. Bei spä-

teren Absagen wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig.

Zimmerreservierungen

Im Mövenpick Hotel steht bis zum 23. Oktober 2012 ein begrenz-

tes Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis (EZ 97,00 €,

Frühstücksbuffet 17,50 €) zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die

Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort

„Wohnungsgenossenschaft“ vor.

Parkmöglichkeiten

Öffentlicher Parkplatz am Mövenpick Hotel sowie Tiefgarage des

Mövenpick Hotels (auf eigene Kosten).

Auskunft

Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster

Dipl.-Kfm. Stephan Zumdick

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Tel. 0251 83-22893, Fax 0251 83-22804

stephan.zumdick@ifg-muenster.de

www.ifg-muenster.de

Institut für Genossenschaftswesen
der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

Verband der Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V.

EINLADUNG

Nachhaltigkeit bei Genossen -
schaften – Investition in den 
langfristigen Gewinn

6. November 2012 
Mövenpick Hotel, Münster



10.30 Uhr Nachhaltigkeit für Wohnungsgenossen schaf -
ten – Wettbewerbsvorteil und Management -
heraus forderung?
Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin, 

Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster

11.00 Uhr Wohnungsgenossenschaften und Nachhaltig -
keit – Widerspruch oder Selbstverständlichkeit
Friedhelm Deuter,
Vorstandsvorsitzender, Bauverein zu Lünen eG, Lünen

11.30 Uhr Kaffeepause

12.00 Uhr Weil wenig mehr ist – Entscheidungsfindung 
für energetische Sanierungen
Prof. Dr. Norbert Raschper 
Professor für technisches Immobilienmanagement in der 

EBZ Business School Bochum (FH), Geschäftsführer, iwb 

Entwicklungsgesellschaft, Braunschweig 

r
12.30 Uhr Innovative Energieversorgung in Genossen -

schaften
Hubertus Dedeck
Vorstandsvorsitzender, Bauverein Langenfeld eG, 

Langenfeld

13.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Ökologische Nachhaltigkeit im Verständnis 
der GEWOBAU Essen
Ulrich A. Büchner
Vorstandssprecher, GEWOBAU Wohnungsgenossenschaft 

Essen eG, Essen

14.30 Uhr Ökologische und soziale Nachhaltigkeit in 
Wohnungsgenossenschaften – politische 
Lücken und praxistaugliche Brücken
Frank Nolte 
Vorstandsmitglied, Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG, 

Witten

15.00 Uhr Nachhaltigkeit im Wohnungsbau – Eine 
Aufgabe für Politik und genossenschaftliche 
Wohnungswirtschaft
Gunther Adler 
Staatssekretär im Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtent- 

wicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Nachhaltigkeit bei Genossenschaften –
Investition in den langfristigen Gewinn

Wohnungsgenossenschaften sind ein Garant für eine nach-

haltige Bewirtschaftung und Weiterent wick lung von

Wohnungsbeständen, weil es ihnen nicht um eine kurzfristige

Gewinnmaximierung durch Vermögensverwertung geht.

Erwirtschaftete Ge winne fließen in die Renovierung, in die Mo -

der ni sierung und in den Bau neuer Wohnungen. Wo hnungs -

genossenschaften sehen in der Erfüllung des genossen -

schaft lichen Förderzwecks eine dauerhafte Verantwortung für

das Wohnen ihrer Mitglieder, weil für sie die Wohnung nicht

nur ein Wirtschaftsgut, sondern immer gleichzeitig auch ein

soziales Gut ist. Dieses Gut gilt es für kommende Mit glieder -

gene rationen zu erhalten und weiterzuentwickeln. Dabei sind

Wohnungsgenossenschaften für ihre Mitglieder, für die Städte

und für die mittelständische Wirt schaft, vor allem aber für die

Menschen stabile und verlässliche Partner.

Diese Themen wollen wir im bewährten Dialog von

Genossenschaftswissenschaft und Genossen schafts  praxis

anlässlich des 20. Symposiums „Perspektiven für Wohnungs -

genossenschaften“ mit Experten und Praktikern diskutieren. 

Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des 
Instituts für Genossenschaftswesen der Universität Münster

RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

PROGRAMM

10.00 Uhr Grußwort
Prof. Dr. Ursula Nelles
Rektorin der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

10.15 Uhr Begrüßung und Eröffnung
RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor, VdW Rheinland Westfalen e.V., 

Düsseldorf


